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Chr iſtlobliche und Pflichtmaßige

Vorſorge,
vor

hinterlaſſene

Wiittwen und WVapſen,
zu deren

Beforderung und beſtändiger Erhaltung
ſich eine

Geſellſchaft von Drey Hundert
Membris

uber nachſtehende Artieul
vereiniget hat.
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i. Tim. V. V. 16.

Jo aber ein Glaubiger Wittwen hat, der ver—
ſorge dieſelben, und laße die Gemeine nicht be

ſchwehret werden, auf daß die, ſo rechte Wit

wen ſind, mogen gnung haben.
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58*lan hat aus der Erfahrung wahrgenommen, daß broemium.
die meiſten bisher errichteten WittwenCat.S 2 ſen, Collegia Philadelphica et Amoris, daher

gaben vor die Wittwen, wenn deren zu viel
worden, auf keinen gewiſſen Grund geſetzet geweſen, oder auf
die Sanimlung groſſer Capitalien gedacht worden, welche als
denn, durch allerhand Zufalle, verlohren gegangen, und die
Membra nicht nur ihre eingelegten Gelder, ſondern auch die ge
hoften Brneficia, einbuſſen muſſen.

Da es nun aber, nach der vorgeſetzten Ermahnung des
Apoſtels, gleichwohl eine Pflicht bleibet, vor die Wittwen zu
ſorgen, und ſich eine Geſellſchaft allhier zu Budißin gefunden,
welche ſolche Pflicht einiger maaßen zu erfullen, bedacht iſt,
ihr aber unter andern, die in Anno 1756. in Dresden, unter

dem Titul:
Ehren-Denckmahl Chriſtlicher Milde und Ehe—

licher Liebe.
beſonA2



4 zz o subeſonders deswegen gefallen hat, weil die nothigen Aus—

gaben zum Begrabniß, und Verſorgung derer Wittwen,
auch reſp. derer Wayſen, auf ieden Fall von denen Membris
colligiret werden, und es ſolcher geſtallt an der erforderlichen
Ausgzuabe, niemahls mangeln kunn, noch einige Capitalia ver
lohren gehen konnen.

So hat gegenwartige Geſellſchaft, weil diee Nachahmung
loblicher Beyſpiele niemahls verwerflich iſt, nur gedachte Ein
richtung zum Grunde einer

Khriſtloblichen und Pflichtmaßigen Vor—
ſorge vor hinterlaſſene Wittwen und
Wahyſen,

geleget, und ſich uber nachſtehende Artieul vereiniget. Wor
bey diejenigen, welche dergleichen Vorſorge, vor ihre, nach
GOttes Willen, zu hinterlaſſende Wittwen und Wayſen, eben
nicht nothig haben, oder noch unverheyrathet ſind, bedencken
werden, daß ihnen die Vorſorge vor andere bedurftige Witt
wen, wenn ſie unter die Glaubigen gehorenwollen, nicht weni
ger eine Pflicht ſey, und alſo ein gutes Werg befordern, und
im Stande erhalten helfen.

Es werden demnach

AnRr. J.
Qualitaet

Gelehrte, Kaufleuthe, und andere Honoratiores, welche

derer Mem· der Evangeliſchen Lutheriſchen Religion zu gethan ſind, und
brorum. bis an ihr Lebens-Ende in ſolcher verharren, in dieſe lobliche

Geſellſchaft an und auf genommen.

Anr. II.
Dererſel- Soll die Anzahl derer Membrorum nicht hoher, als auf

daneru Drey Hundert ſteigen, und, wenn ſich mehrere melden,
ſollen



8 o St 5ſollen dieſelben, auf ihr Verlangen, gegen Entrichtung des ge- und Lebens
wohnlichen accels Geldes, und bewannten Umſtanden nach, Jahte.
des Excurrentis derer in fine dieſes articuls beſtimmten Lebens
Jahre, als Expectanten eingezeichnet, mit den ubrigen Praeſtan-
dis aber ſo lange verſchonet bleiben, bis ſte als ein Membrum
Ordinarium recipiret worden, welches nach der Ordnung ge
ſchiehet, wie ſie ſich angegeben.

Ob nun ſchon darauf zu ſehben ſeyn will, daß nicht alte
verlebte Perſonen, welche naturlicher weiſe bold ſterben
konnen, angenommen werden; ſo wird doch das Alter eines
Mannes, der in die Geſellſchaft treten will, auch ſeines Wei
bes, vorietzo, auf Funfzig Jahr geſetzet. Wenn er aber
alter iſt, und ſich noch bey geſunder LeibesConllitution befindet,
ſo, daß er, nach Erkenntniß derer Herren Vorſtehere und Her
ren Deputirten aufgenommen werden kann, jedoch, daß er das
Sechszigſte Jahr nicht viel uberſteige; So muß ein ſolcher
vom Funfzigſten Jahre an excl., vor iedes, dieſes uberſtei—
gende Jahr, uber die ordentliche Einlage, annoch

Zwolf Groſchen,
ſowohl ratione ſeiner eignen Perſon, als auch in Anſehung ſei
ner EheConſortin, ad Caſſam erlegen.

Wann aber der Numerus derer Drey Hundert Perſonen
voll, wird keiner uber Vier und Vierzig Jahr angenom—
men, iedoch, daß auch ein ſolches Membrum, wenn es uber
Vierzig Jahr iſt, vom Vierzigſten excluſive, bis zum Vier
und Vier und Vierzigſten vor iedes der letztern Vier Jah
re, nebſt dem Einkauf, gleichfalls

Zwolf Groſchen
vor ſich, und nach Beſchaffenheit, vor ſcine Ehe-Frau ad
Caſſam bezahle.

Az Wie



6 z8s o s8sWie denn ein jeder, ſo inskunftige in dieſe Societat zu tre—
ten Willens iſt, ſeines Alters halber, durch behorige Tauff—
zeugniße, ſich zu legitimiren verbunden ſeyn, und, zur Zeit
der Einſchreibung, ſich, wie oben beſchloſſen, bey geſunder Lei
bes-Counltitution hefinden ſoll.

Akr. III.
cc7Abweſen- vorogen ſich die Membra hier in Budißin, und in dem

de Membra Marggrafthum Ober-Lauſitz, oder an andern Orten derer
muſſen ſich Konigl. Churfurſtl. Sachßl. Lande befinden. Jedoch werden
Mandatari. die, auſſer der Stadt Budißin Lebende, derer kunftigen Prae-
os beſtellen. qgandorum halber, einen Mandatarium aus hier wohnenden

Gliedern, zu beſtellen haben.

ARnr. IV.
Dheceſi- ro Aceelſu erleget ein ieder

Gelder. Einen Thaler Zwolf Groſchen
gegen einen gedruckten keceptionsSchein; Wovon Ein Tha

ler Sechs Groſchen der Caſſe berechnet wird, die brigen
Sechs Groſchen aber denen Herren Vorſtehern, als Auto—
ribus dieſer loblichen Stifftung, vor ihre hierbey angewannte
Bemuhungen, und durch die mehrmahligen Coulerentien, er
littenen ZeitVerluſt c. zur Vertheilung, unter ſie, uberlaſ
ſen werden.

Anrnr. V.

Begrab Vehy ſich ereignendem SterbeFall unter ihnen, eontri—-
niß Steue. buiret ein iedes Membrum Societatis

Vier Groſchen, Sechs Pfennige.
.Dargegen

A RT.



o o ec 7Anrr. VI.
ſv rhalt ein hinterbleibender Wittwer, bey Abſterben ſel- der Witt

ner EheConlortin, ſo gleich, binnen Vier und Zwanzig a Zuu
Stunden, von Zeit des notificirten Todes-Falls, gtabniß

Funfzig Thaler Funfftigzum Begrabniß. Verheyrathet er ſich anderweit, und ent- Thaler,
richtet, nebſt demjenigen, was Art. XIX. geſetzet, wie vorhero
ſeine braeſtanda, an Begrabniß und WittwenSteuer, ſo ge
nuſſet er eben dieſes Beneficium, wenn ihm noch eine, zwey,
oder mehrere EheGattinnen abſterben ſollten.

Desgleichen

Anr. VIl.
r

Wird einer EheFrau, nach Ableben ihres Ehe-Man dieWitt
nes, auf beſchehene Notitieation, innerhalb Vier und Zwan wen eben.

zig Stunden, gleichfalls falls.

Funfzig Thaler
zur Beerdigung deſſelben, ſodann auch

Aknr. VIII.Letzterer in denen Erſten zwo WittwenJahren jahrlich in Wittwen

Vier Terminen, als ein jahrlicher Wittwen-Gehalt zu—- Gehalt, u.
ſammen, Ffundament

Vierzig Thaler deſſelben.

in denen nachſtfolgenden zwo Wittwen Jahren aber, zu nur
gedachter Zeit,

Funf und Vierzig Thaler
und, wenn ſie ihren WittwenStuhl nicht verrucket, ſodann auf
ihre ubrige Lebens-Zeit, jahrlich, in ebenmaßigen Terminen

J

Funf



1 B58 o stFunfzig Thaler
gereichet, zu welchem Wittwen Verſorg, auf den exiſtirenden
rrall, ein jedes Membrum Societatis, uber die, in Art. V. beniem

ten Vier Groſchen, Sechs Pfennige, zum Begrabniß,
annoch quartaliter vor jede Wittwe,

Einen Groſchen
eontribuiret.

Das, bey Bezahlung derer Vierzig und Funf und
Vierzig Thaler von denen colligirten Funfzig Thalern,
uberbliebene Geld hingegen, wird ordentlich verrechnet.

Ankr. IX.
1 Eine Witt Stehet einer Wittwe, nach Abſterben ihres EheCorſor-—

we kan als ten, frey, bey dieſer Societat, nebſt dem Genuſſe ihres jahrli
ein würck- hen WittwenGehalts, als ein wurckliches Mit-Glied, (wor
liches Mit-glied ſtehen ll ſie doch, binnen Monaths-Friſt, von der Zeit des Abſter

bleiben.
bens ihres Ehe-Mannes, ſich zu reſolviren und zut erklahren
hat), annoch ſtehen zu bleiben, iſt aber diesfalls ebenermaſ—
ſen verbunden, gleich einem andern Membro Societatis ihr Con-
tingent ſowohl zu denen Leichen, als Wittwen-Steuern, ztt
econferiren. Da ſich denn hierauf, nach ihrem erfolgtem Able
ben, deren hinterbliebene Kinder und Erben, des Genuſſes
derer in Art. VIl. exprimirten Begrabnis-Gelder, an

Funfzig Thaler
ebenergeſtallt zu verſichern haben. Sollte ſich aber

ARrT. X.

Unmundi
Der Fall ereignen, daß ein Wittwer, deſſen Ehe-Genoſ

ger Kinder ſin, wahrend der Zeit, da er ein Mit-Glied dieſer loblichen So—
Genuß bey cietat geweſen, und er alſo auch das Seinige zu der Wittwen
Ubſterben Verpflegung mit contribuiret hat, bereits vor ihm verſtorben,

und



8 o Ste 9und folglich, nach ſeiner Ehe-Fraunmit Tode abgienge, unihret Va
mundige Kinder verlieſſe; So ſellen dieſelbten zu ſammen, in ters, wenn
Betracht, daß ihr verſtorbener Vater gleich wohl als Wittwer, erein Witt,
noch willig geſteuert, uber das Begrabniß-Geld, noch einige wer gewe
Verſorgung, Drey Jahr lang, und zwar im Erſten Jah, len,
xe, nach deſſen Abſterben,

Vierzig Thaler,
im Zweyten Jahre,

Funf und Virzig Thaler,und im Dritten Jahre, wenn ſie, noch nicht vollig mundig

ſind Funßzig Thaler
zu genieſſen haben.

Und eben dieſes ſoll auch in dem Fall, ſtatt haben, wenn desgleichen
eine Wittwe, nach ihres vorher verſtorbenen Ehe-Liebſten bey Abſter
Ableben, als ein Membrum vocietatis, ſowohl zu der Lei ben ihrer
chen- als Wittwen-Steuer, das Jhrige contribuiret hat, Mutter,
verſtirbet, ſtatt haben, daß nehmlich ihre unmundig hinterlaſ
ſene Kinder ſammtlich, oder, ſo viel deren noch unmundig ſind,
die oben geſetzten Dreh Jahr lang, nur gedachtes Beneficium
genuſſen ſollen.Aliles aber, was bisher ſowohl von der Leichenals Witt- Ausſteuer

wen Steuer düponiret worden, ſetzet zum Voraus, daß die nach lro-
Anzahl derer Contribuenten, oder Membrorum ſich wurcklich portion de—
auf Drey Hundert Perſonen belauffe, maaßen bey dem kervorhan

denẽ MemCaſu, daß jobiger Nnmerus zu derſelben Zeit, etwa nicht eom- hrorum.
plet ſeyn ſollte, diejenigen, ſo die Ausſteuer erhalten, ſich ge
fallen laſſen muſſen, daß der Empfang, nur nach der Propor-
tian.derer vorhandenen Membrorum geſchehen kann.

B Aer.



lo g 0 ſAnr. XI.
Vorſteher Umn nun aber dieſe lobliche Einrichtung in beſtändiger
reu. kunfti-guter Ordnung zu erhalten; ſo ſoll dieſelbe durch Dreh Her
ge Beſe ren Vorſtehere, nehmlich
tzung dieſer
oſſiciorun, Herrn Johann Andream Hering, Dom Stiffts

Syndicum allhier,2) Herrn Johann Heinrich Goßeln, des hieſigen Evan—
geliſchen iymnalſii Colleg. IV. und Directorem Muſices, und

z) Herrn Chriſtian Joſeph Tietzen, Kauf und Han—
delsmann, welcher zugleich Calſirer iſt,

dirigiret werden; Welche denn, weilen ſie insgeſammt Mem
bra dieſer loblichen Societat mit ſind, auch die gute Vermu—

thung, um ſo mehr, vor ſich haben, daß ſie alles, was, zu
Erhaltung guter Ordnung, und zum Beſten dieſer loblichen
Soeietat dienſam und erſprießlich ſeyn mochte, beſtens oblervi-
ren werden, daher ſie denn auch, als Auiores dieſes Wercks,
jedoch „ohne alle Conteqvenz, auf dero Herren vucceſſores,
Cals welche letztere ſodenn ex Corpore Societatis durch die meh
reſten Stimmen derer Membrorum, hierzu denominiret und

conſtituiret, ihnen auch ein Terminus ad qvem ihres Directorii,
bey denen kunftigen General-Conventen, praefigiret werden
ſoll,) bey dieſen ihren dermahligen Offieüis ad dies vitae ohnver

anderlich verbleiben; Es ware denn, daß ſie dieſen ihren Oſffi-
eiis freywillig religniren wollten.

Wie denn auch inſonderheit der Herr Calſfirer ſich dahin
anheiſchig und verbindlich machet, daß, obwohlen der Caſſen-
Beſtand, niemahln hoher, als zu Beſtreitung Dreh oder Vier
Leichen erforderlich iſt, anwachſen ſolle, er nichts deſto weniger
einer loblichen Societat mit ſeinem geſammten Mo- und lmmo-
biliair-Vermogen dafur hafften wolle.

Da



Aſ 0 St
Da nun aber

Anr. XII.
Sothane Offeia, wie leicht zu erachten, mit vieler Arbeit

Deputati
und Verſaumniß verknupffet ſind; Als ſollen vorbenannten ex Corpore
Herren Vorſtehern, Theils, zu dero facilitirung, Theils, zu et nomine
einer loblichen Socierat mehrerer Vergewiſſerung, wohl und Societatis,
richtig gefuhrter adminiſtrations-Rechnung, Zwey ex Corpo-
re ei nomine Societatis conſtituirte Herren Deputati, nehmlich

Herr D. Chriſtian Adolph, Struve, uris kracticus

und
Herr Johann Jacob Roßler, Konigl. Pohln. Chur

furſti. Sachßl. OberAmits Kegiſtrator und Protocoliiſt.
acjungiret werden, und ſind ihnen ebenfalls, ohne Conſeqven
auf ihre Succellores, in Hinſicht, daß ſie zu Errichtung dieſes
loblichen Wercks vieles beygetragen, die functiones Deputatorum

ad dies vitae aufgetragen worden; ſie wollten denn dieſelben
freywillig aufgeben. Dieſe ſollen eonjunetim alle etwannige
Vorfallenheiten und entſtehende Jrrungen, in Deliberation zu
nehmen, und zu Erſpahrung derer Extraordinair-Convente,
nach dero Gutbefinden, zum Beſten einer loblichen Societat,
jedoch denen Rechten und der Billigkeit gemaß, zu beurtheilen
und zu debattiren, berechtiget ſeyn: Jmmaaßen ihnen denn
hierzu proviſionaliter Auftrag geſchiehet, und ſie, Kraft dieſes,
dahin ausdrucklich authoriſiret werden, daß dero Arbitrium
oder Laudum vires rei judicatae haben ſoll, und hiermit eom-
promittendo et tranſigendo allem fernern Streit vorgebeuget,
und renuneiret ſeyn ſoll; Auf gleiche Maaße denn auch denen
geferttigten Regiſtraturen vis probandi hiemit beygeleget wird.

ARrr. XIII.
a

Weiln auch von denen drey Herren Vorſtehern und zw

B 2

Erkeütlich
eh keit fur die
en Vorſteher,



2 3 o beDeputirten en Deputatis nicht zu praetendiren iſt, daß ſie dieſe ihre Offieia,
und Colle- bey denen, gleich ſammtlichen Herren Membris ſonſt mit zu
cteur. ubertragenden Oneribus, ohne alle Erkenntlichkeit, einer lob

lichen Societat impertiren ſollten;
So ſoll vor die Vorſtehere, von dem jx. Art. V. zu erle

genden Conferendo derer Vier Groſchen Sechs Pfennige,
dieſe letzt gedachten Sechs Pfennige hierzu emploiret, und
ihnen iedesmahl bey exiltirendem Sterbe-Fall, Vier Pfen—
nige hiervon uberlaſſen, die ubrigen Zwey Pfennige aber
dem Collecteur, vor ſeine hierbeh, in Colligirung derer Leichen
Steuern, hieruber auszuſtellenden Quvittungen, und ſonſt
habende Bemuhungen gegeben, mithin nicht verrechnet wer
den. Denen Herren Deputatis aber wird, bey jedesmahligen
JahresConventen, vor dero, bey dieſem Wercke, nicht min
der habende Bemühung, zu einiger Erkenntlichkeit, jedem

Funf Thalerex Calſſa gereichet, und in Rechnung palfirlich gebracht.

Anr. XIV.
aBeſtelling Nlachdem auch zu Colligir-Einund Zubringung deret

einesColle. Leichen und zukunftigen WittwenSteuern, zu Convocirung
cteurs. derer Herren Membrorum, zum General- und jahrlichem Haupt

Convent, die Conſtitution eines Collecteurs und SocietatsBe
ſtellers, unuinganglich nothig iſt; Als ſoll dermahlen
Gdvoottlieb Jenichen, Leichen und Grabe-Bitter allhier,
hierzu angenommen ſeyn, und in Anſehung ſeiner zu Errich
tung dieſer loblichen Soeietat beygetragenen guten Dienſte, und
bereits angewannten vielen Bemuhungen, da er ohnedem ein
wurckliches Membrum mit conſtituiret, ad dies vitae, doch ohne
alle Conſeqvenz auf ſeine sueceſſores, in dieſer Function ſtehen
bleiben, auch vor kunftige Convocation. derer Membrorum zun

D— —oee Gene-
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o or g  uasGeñeral. und alljahrlichen HauptConventen ihm icdesmahl

Zwey Thaler
ex Calſa, ſo auch in Rechnung paiſirlich, gereichet werden.

Anr. XV.
L n Zur verwahrung derer eingeſammleten und verhandenen Verwah

Gelder, Quittungen, Legitimationen, Rechnungen und anrung deret
dern Documenten, ſoll eine wohlverwahrte Calle mit drey di. Geider und
verlen feſten Schloſſern angeſchafft werden, welche einem derer Documen-
Herren Vorſtehere, und zwar dermahlen wohlgedachtem ten.

Herrn Chriſtian Joſeph Tietzen
uberlaſſen; von denen hierzu zu verferttigenden drey Schluſſeln
äber, einer einem jeden derer! Herren Vorſteher vor beſtandig
anvertrauet werden ſoll.

Axrr. XVI.
6Ver in vorherſtehenden Articulis gedachte alljahrliche Convent u.

HauptConvent nun, bey welchem ſammtliche Herren Mem— dobey vor
bra, entweder in Perſon, oder durch ihre, ex Corpore Socie, kommende
tatis zu conſtituirende und zu legitimirende Herren Mandatarios Expedien-
zu erſcheinen, die Freyheit haben, und, letztern Falls, die Fa- a.
ota ihter Herren Mandatariorum zu vertreten, und zu ratihabi-
ren verbunden ſind; bey gantzlichem Auſſenbleiben aber, Krafft
dieſes, verſprechen, daß alles, was auf ſolchem Convente, per
Majora geſchloſſen werden mochte, von ihnen gleichergeſtallt vor
ratificiret, ratinabiret, approbiret und confirmiret werde geachtet
werden, wird zwar

auf den Dritten Sonntag im Julio.
feſte geſtellet; Jedoch ſoll der Locus Conventus denen Herren
Meinbris Acht Tage zu vorhero, durch den Collecteur, oder
societats Beſteller, nochmahls notiliciret werden.  1

B Die



4 B58 o 86Die Rechnung hingegen ſoll wenigſtens Vier Wochen
vor dem Convent von denen Herren Vorſtehern, denen Herren
Deputirten ubergeben werden, damit ſie ſelbige examiniren, und,
wie ſie ſolche befunden, der Societat Nachricht ertheilen, auch
von denen in dem zuruck gelegten Jahre ſich ſonſt ereignet
habenden Vorfallenheiten, denen anweſenden Herrn Membris

Erofnung thun konnen.
Daferne nun bey ſothaner Rechnung ſich etwas gegrunde

tes zu erinnern nicht gefunden, ſo ſoll ſolche von denen Herren
Deputirten, auch einigen anweſenden Membris, durch ihre Un

teerſchrift, als richtig agnoſciret und juilifieiret, ſodenn aber dem
Herrn Calſirer wieder zuruck gegeben, und bey der Calla ver—
wahrlich beygeleget werden.

Waren etwa von denen vorgedachten Vorfallenheiten ei—

nige von denen Herrn Vorſtehern und Deputatis, ihrer beſon
„dern Wichtigkeit wegen, unerortert gelaſſen worden, ſo wer—

den ſoiche gleichfalls bey ſothanem Convente per Majora entſchie—
den. Soollte aber innerhalb ſolcher Jahres-Friſt einer derer
in Art. Xl. mentionirten Herren Vorſteher, deſſen Aceidentien
denn des Herrn Deluncti Erben, bis zu ſolchem JahresCon—
vent, genuſſen, oder derer Herrn Deputirten einer, welches
Erben gleichfalls, bis zum nachſten JahresConvent, das
jahrlich ausgeſetzte gereichet wird, mit Tode abgehen; So
wird in ſolchem Conventu ſothane Vacanz, durch ein anderwei
tes Membrum Societatis, gleichermaaßen, per plurima vota er
ſetzet.

Afr. XVII.
Erhebung. Wenn nun ein SterbeFall ſich ereignet, haben des Herrn
der Bee hefuncti, oder Frauen Defunctae Erben, denſelben ſo gleich
gtabnißGelder, und dem Herrn Caſfirer zu notifieiren, und dagegen, ohne An—
was dabey ſchaffung einer weitern Legitimation, der von dem Herrn De—
zu beobach. kuneto dermahlen angegebenen Jahre, als deren Richtigkeit

ten. man



8 o g 1zman von derer Honnettite praeſumiret, innerhalb Vier und
Zwanzig Stunden, auf Auesſtellung richtiger, cum Duo.
Curatore, oder, Falls des Defuncti hinterlaſſene Wittwe, oder
unmundige Kinder, noch nicht gleich damit verſehen, von ei—
nem derer Herren Deputirten unterſchriebener Ovittung hier
uber die Auszahl- und Behandigung derer in allegirten Artieuln

VI. et VII. Stipulirten
Funfzig Thaler

ohnfehlbar zu gewarttigen: Dergleichen promter Auszahlung
ſolcher Conventional-Gelder ſich auch eines auswartig verſtor
benen Membri Svoecietatis hinterlaſſene Erben, gegen Ueberſchi
ckung eines beglaubten Obrigkeitlichen Atteſtati, und auf obge
dachte Maaße, eingerichteten Qvittung, zu verſichern haben.
Wobey denn denen Erben uberlaſſen wird, was ſie dem Col-
leeteur, oder Ueberbringer ſolcher Leichen und BegrabnißGel
der, vor ſeine Bemuhung zuim Douceur zu reichen belieben
wollen.

Axr. XVIII.
So viel hiernachſt die Wittwen-Steuer exiltirenden Erhebung

Falls, betrifft, wird dieſelbe alljahrlich in Vier. Terminen, der Witt
als nehmlich zu Oſtern, Johannis, Michaslis, und S
Weyhnachten „denen Frauen kercipientinnen, nach Propor- daber ju
tion derer in Art. X. mentionirten WittwenJahren, mit Zehen beobachten.

Thalern, oder Eilf Thalern Sechs Groſchen, oder
Zwolf Thaler, Zwolf Groſchen, und zwar, wenn der
Caſus Mortis in der Erſten Helfte eines Quartals exiſtiret, zum
Anfange des nachſt folgenden Quartals; Oder ſo ſich ſolcher Ca-
ſus bey Ausgange der andern Helfte des Quartals begiebt, mit
Ablaufe des andern nachſtfolgenden Quartals von dem Herrn
Caſſirer ohnweigerlich ausgezahlet: denen Frauen bercipien-

tiunen
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16 Zg o Sthtinnen aber frehgeſtellet, ob ſie ſolche, gegen ihre, eum Dno. Cura-
tore unterſchriebene Quittung, ſo viel die hieſigen Wittwen
anlanget, ſelbſten, oder, durch ihre Bediente, abhohlen laſ—
ſen wollen, oder aber, ob ihnen ſelbige durch den Collecteur
uberbracht werden ſolle. Die auswartigen Frauen kercipien-
ünnen hingegen anlangend, als welchen die perſonliche Erhe
bung nicht anzuſinnen, haben zur Perception dieſer Gelder ih
re Abgeordnete, mit behoriger Legitimation ſchlechterdings zu
verſehen.

Dem SocietatsBeſteller aber wird vor ſeine bey Einfammlung ſolcher Wittwen-Steuern habende Bemuhung,

und zwar ohne weitere Abſicht, auf die Vielheit oder Wenig
keit derer Wittwen, als welche ſteigend und fallend iſt, ein
wie allemahl, quartaliter

Zwey Thaler
ex Calſa paſſirlich gereichet.

Atnr. XIX.2 4

Jmdall nun Frau Vidua zur andern oder dritten Ehe, und
te Verehe- zwar mit Perſonen, ſo bereits Membra Societatis mit conſtitui-
lichung der ren, verſchreiten ſollte; So horet ihre Beyſteuer polt Copu—
Wittwer,
und derer
Wittwen.

lationem ſacerdotalem eo ipſo auf, und hat bey Abſterben die
ſes ihres anderweitigen EheConlorten, ſich ob articulirter Be
grabniß und WittwenSteuer anderweit zu verſichern. Da

hingegen, wenn ihr anderer oder dritter Ehe-Conlorte noch
kein wurckliches Membum voeietatis iſt, und die disfalls erfor
üchen Praeſtanda praeſtiret; derſelbe vor andern Expectanten, zu
einem wurcklichen Membrordeipiret werden ſoll, jedoch noch uber

diß, bey der andern Ehe,
Funf Thaler,

und beyh der dritten Ehe

Zehen Thaler
ad Oaſſum zu erlegen hat. Deee—-



S o St JDergleichen Bewanntniß und Diſpoſition behalt es auch,
wenn ein Viduus zur zweyten oder dritten Ehe tritt

Anr. XX.
5Degabe es ſich, daß ein Mit-Glied zwar keine Erben ab Wie iu

inteſtato, jedennoch aber heredes ex Teſtamento hinterlieſſe; gunen
So ſind letztere verbunden, den Dritten Theil dieſer Con- Membrum
ventional- Gelder, in vim Legati, der Caſſe abzugeben. ohne here-

Stirbt aber ein Membrum ohne Verwannte und von al des ab inte-
len Mitteln entbloſſet, ſo ſollen demjenigen, der die Beſorgung ſiato ver
eines anſtandigen Leich-Begangniſſes uber ſich genommen, die ſtirbet.

BegrabnißGelder ohne Abzug an
Funfzig Thalern

Arr. XXI.Gleichwie nun aber, ohne richtige Collation derer Confe- Saumſee

rendorum, dieſes an ſich ſelbſt lobliche Werck nicht conlerviret, ligkeit in
und der mtendirte Entzweck nicht erreichet werden kann; Alſo Collation
haben auch ſammtliche Herren Membra dafur behorige Sorge der Conle-

rendorumzu tragen, und ſich reſp. dahin ein zurichten, daß, bey Ein hat vim ta-
ſammlung derer Leichen und WittwenSteuern, der Colle- citæ renun-
eteur das tlipulirte Contingent jedesmahl richtig erhalte, und, eiationis u.
an Einbringung derer Gelder, binnen der ihm hierzu praeli- ziehet die
zirten Zeit von wenigen Tagen nicht behindert, ſo wohl ihm, Exeluſion
durch mehrmahlige Erinnerung dieſes ein zu caſſirenden Bey nach ſich.
trags, ſeine Function, ohne Noth, nicht muhſam und beſchwehr
lich, auch wohl gar dem Herrn Calſfirer ſelbſt, durch ſolche Re-
tardate unnothige. Beſchwerlichkeiten, in ſeinem Rechnungs
Jercke, cauſiret werden moge.

Solilte aber, uber Verhoffen, ein Membrum Societatis
nach wiederhohlter, und hochſtens dreymahliger Erinnerung
ſich in conferendo dennoch ſaummig erweiſen; So ſoll daſſelbe

C nicht

bezahlet werden.



Bz J5 0 8nicht nur verbunden ſeyn, ſich, gegen den Collecteur, vor ſei
ne wiederhohlte Gange und Bemuhungen, beſonders abzufin
den, ſondern auch ſeine, nach dreymahliger Erinnerung, den
noch beharrliche, und ſich langſtens auf Acht Tage lang, (als
binnen welcher Zeit dieſe Conferenda von dem Collecteur einge
liefert werden muſſen, erſtreckende Saumſeeligkeit, vim tacitae

Renunciationis haben, und daſſelbe, Krafft dieſes articuls, pro ex-
eluſo, auch ſeines gethanen ſammtlichen Beytrages und acceſs—
Geldes vor verluſtig geachtet werden. Es konnte und wollte
denn ein ſolch ſaumiges Membrum, wie ihm zu thun freyſtehet,
erweißlich beybringen, daß es durch eine beſondere Berhinderuna,
zu ſolchem Verzug in conferendo neceſſitiret worden. ſey; wel
chen Falls denn von denen Herren Vorſtehern und Deputirten,
die Sache in Deliberation genommen, und, befundenen Um—
ſtanden nach, von ihnen ein eqritabler Schluß verabfaſſet wer
den ſoll.

Anrr. XXII.
Membra Sollte auch ein Membrum vSoeietatis, welches man dochS 2—

werden weder von einem dermahligen noch kunftigen Membro hoffen
durch will, entweder muthwilliger, betruglicher, oder boßhaffter

Handiun Weiſe, einen Banqverout machen, oder ſonſt ſeine Honneur der
gen wieder geſtallt vergeſſen, und ſolche ſo weit hintanſetzen, daß daſſelbe,
die Hon-neur pro Auf vorhergegangene Obrigkeitliche Unterſuchung, infamia Ju-
Excluſis ge-ris aut Faeti zu belegen, und wurcklich darauf erkannt worden
achtet. ware; So iſt ein dergleichen dieſer loblichen Soeietat unwurdi

ges Menibrum, wenn ihm auch ſchon abolition ertheilet werden
ſollte, ebenfalls, iplo Jure; pro excluſo zu achten, und daſſel
be ſo wenig, als deſſen Frau und Kinder befugt, die mindeſte
Praetenſion an die erlegten Aeceſs-Gelder und Collata zu ma
chen, oder wohl gar wieder die Soeietat deshalb rechtliche Kla

ge zu erheben; Sondern iſt beyder ſchlechterdings verluſtig.
Es ware denn, daß. die Frau oder Kinder an dem kFaoto ihres

Man—



Woo gt igMannes oder Baters keinen Antheil oder Wiſſenſchaft davon
hatten: auf welchenſFall es auf Erkenntnuß derer Herrn VBor
ſteher und Deputirten ankommet, was ihnen ein vor allemahl
aus der Cuallſa gereichct werden ſoll.

Da hingegen denenjenigen, welche ohne ihr Verſchulden,
und, durch unvermeidliche Unglucks-Falle um ihr Vermo
gen kommen, der Genuß derer in vorherigen Articuln benann
ten Beneticiorum ſowohl vor ſich, als reſp. vor ihre Wittwen,
und unmundige Kinder unverkurtzt angedeyhen ſoll.

Woferne auch eine Wittwe durch ein doſes und argerli
ches Leben, ihren WittwenStand beſchimpffen wurde, ſo
ſoll dieſelbe ebenermaſſen ihres Benelieii verluſtig ſeyn.

Akr. XXIll.
Hat aber ein verheyrathetes Membrum docietatis zoo. oder Die Bey

ein allzeit unverheyrathet geweſenes 250. Perſonen ausſteuern ſteuer horet
helffen; So wird daſſelbige, bey vorhandenen Expectanten, auf.
pro Emerito, gehalten, und mit weiterer Conferirung verſcho
net; Deſſen Stelle aber durch den nachſten kxpeetanten, nach
Otdnung der Zeit des Acceſſes, wieder erſetzet; Und haben
ſich, bey erfolgten Ableben dieſes Herrn kmeriti, deſſen nach
gelaſſene Erben, der ausgeſetzten Beneficiorum dergeſtallt, als,
wenn ihr Erblaſſer bis an ſein LebensEnde in Activitat gewe
ſen, gewiß zu verſichern,

Aur. XXIV.aJ
Nlachdem auch die SLumma des BegrabnißGeldes zur Be Begtab

erdigung eines abgeſtorbenen Membri Societatis; die Wittwen nißGelder
Steuer hingegen, zum Beytrag der nothdurfftigen Unterhal und Witt
tung hinterlaſſener Wittwen ausgeſetzet und deſtiniret iſt; So wenSteu
ſoll ſich kein Membrum oder Wittwe, darauf etwas im Vor oghen
aus zu vorgen, ſolches Geld zu verpfanden, oder ſonſt auf ei on frem
nige andere Weiſe zu verobligiren, unterſtehen, ſondern es derAnſoru—

C 2 ſoll che, bloß
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darzu, wor ſoll ſolches alles vor null und nichtig, eine Wittwe auch, welche
zu ſie be- dergleichen unanſtandigen Bezeigens uberfuhret wurde, ihres
ſtimmt. ferner zu hoffenden Benefieii, dadurch gar verluſtig ſeyn

Es ſollen auch, wieder Verabfolgung ſolcher Begrabniß
und WittwenGelder, keine Proteſtationes, lnhibitiones, gericht
lich, oder auſſer gerichtlich, oder, wie es ſonſt genennet werden
mag, admittiret, noch die Auszahlung derſelben dadurch verhin
dert, dergleichen Gelder auch in keinen Concurs gezogen, ſondern
bloß dazu, wozu ſie einmahl deſtiniret ſind, angewendet werden,
und folglich von allen fremden Anſpruchen frey bleiben.

Die Activitat dieſer Societat ſoll auf den Erſten Auguſt
dieſes r759ſten Jahres feſte geſetzet ſeyn, dergeſtallt, daß, wenn,
von dieſem Tage an, ſich ein Todes-Fall ereignete, die Be
grabniß-Gelder, nach der Zahl derer Membrorum, ſo zu der

Zeit verhanden, entrichtet, die Wittwen-Gelder auch, von
Termin zu Termin, nach Proportion der iedesmahl intereiſſir
ten MitGlieder bezahlet werden ſollen.

Anrr. XXV.Reſerva- Slußlich reſerviren ſich noch ſammtliche Herrn Membra
tum der
Membro- ausdrucklich, daß, obſchon mit dieſen Compaetatis, ohne drin
rum, gende Noth, keine Abanderung vorgenommen werden, ihnen

dennoch ſolche, nach Beſchaffenheit der Zeit, und vorfallenden
Umſtanden, auf dem alljahrlichen Convente, per vota mojora,
zu vermindern und zu vermehrin, freyſtehen ſoll.

Anr. XXVI.
6Die Mit- Vagegen aber reverſiren ſich ſammtliche Membia aus

Glieder re- drucklich dahin, daß ſie, bis auf die wurckliche Exiſtenz der in
verſiren ſich Art. praec. XXV. ſich vorbehaltenen Abanderung, uber dieſe

Conventional-Articul ſteif, feſft, und unverbruchlich halten,
und denenſelben in keinerley Weiſe contraveniren wollen; Auch,
Falls einer, oder der andere, uber Verhoffen, von der Socie-

2 tat
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tut freywillig wieder abtreten wollte, ſolcher, allen gethanen Bey
trages, beydes an Aecceſls-Geldern, Leichen, oder Wittwen
Steuern, und wie es etwa Nahmen haben mag, gantzlich ver
luſtig, und etwas hiervon zuruck zu fordern, keinesweges befugt
ſeyn ſolle; Jmmaaßen ſie denn auch allen ihnen hierwieder zu
ſtatten kommenden Rechts-Wohlthaten und Ausfluchten, tam
in genere, quam in ſpecie, des Jrrthums, Miß oder Nichtver
ſtandes, der anders verabredeten, als hier niedergeſchriebenen
Sache, wie ingleichen, daß eine allgemeine Verzicht nicht gultig
ſey, wenn nicht eine beſondere vorhergegangen, wiſſentlich und
wohlbedachtig begeben, und denenſelben tranſigendo renunciren.

Es ſollen auch dieſe Compoctata ſonder Anſtand zum Druck dieſe Com
befordert, und einem jeden derer Herren Membrorum ein Ex- pactata ſol—

emplar hiervon zu geferttiget, ſowohl bey Jhro Konigl. nnne
Majeſtat in Pohlenec. Churfurſtl. Durchl. zu cenfima
Sachßen, zur allergnadigſten Confirmation, bewannten Um— 35 auee

ſtunden nach, baldmoglichſt allerunterthanigſt vorgetragen den.
werden.

Uhrkundlich haben ſammtliche Herren Vorſteher und De-
putati nebſt allen ubrigen Herren Membris dieſe Compactata,
nach dem ihnen ſelbige von Punckt zu Punckt deutlich vorge
leſen, und nach dero gefuhrten Abſicht eingerichtet worden, be
ſage der hieruber in ipſo Conventu gefertigten Stamm. Liſte,
eigenhandig unterſchrieben. So geſchehen, Budißin dem
Funf und Zwanzigſten Julii, im Jahr Chriſti, Ein
Tauſend Sieben Hundert und Neun und Funfzig.

Johani Andreas Hering, als Vorſteher.
Johann Heinrich Goßel, als Vorſteher.

Chriſtian Joſeph Tietzen, als Vorſteher und
Callirer.

C3 A For-



Formular zur Wittwen-Steuer Qvittung.
Rthlr. Gr. Pf. ſind mir Endes Unterſchriebener, von E, lobli—

chen Societat der neu errichteten Chriſtloblichen Vorſorge vor hinterlaſ
ſene Wittwen und Wayſen Jnnhalt des Vlliten Conventional- Artieuls,
an Wittwen-Gehalt, auf das Qartal baar und richtig
ausgetahlet worden; Woruber hiermit cum Renunciatione Exceptionis non nu-
meratae, vel non acceptae pecuniae gebuhrend qvittire. Budißin, am

17 N. N. als Wittwe
N. N. Curat. noie, vorherſtehender Frau N, N.

B.
So wird auch die Quittung uber das denen unmundigen Wayſen ex Art. X.

zu flieſſende Beneſicium, mit Beziehung auf ſothanen art. Conv. X. mu-
tatis mutancdis, eingerichtet.

G.
Formular zur Quvittung wegen des richtigen Empfangs
Zso des Beneficii derer 50. Rthlr. zum Begrabniß.

unfzig Thaler ſind von E., loblichen Soeietat det neu errichteten
Chrutloblichen Vorſorge vor hinterlaſſene Wittwen und Wayſen
zur honetten Beerdigung

meiner 5 EheCanſortinding am/ ſeelig verſtorbenen Ehe/Conlortens
»datoHerrn Vaters,unſerer  Frau Mutter J

mir richtig und wohl ausgezahlet, und behandiget worden; Woruber denn

uns ſ meinenhiermit, unter Begebusg der Ausflucht des nicht baar und zu unſern J

Handen, noch in einer unzertrennten Summe ausgejahlten und erhaltenen
Geldes gebuhrend qoittiret wird. Budißin, am i 17

N. X.
N, N.
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